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hen, wie ein echter Markt ent-
stehen soll, bei dem der Ver-
braucher eine reelle Chance
hätte, den Anbieter zu wech-
seln. In Wirklichkeit sollen lo-
kale Monopole gebildet wer-
den.“
Martin Bretzler (Grüne): „Für

die Grünen ist
klar: Wasser
darf kein Spe-
kulationsob-
jekt werden!
Deshalb müs-
sen alle Partei-
en und die

kommunalen Spitzenverbän-
den gemeinsam für den Status
quo in Berlin und Brüssel
kämpfen. Ein kleiner Beitrag
dazu ist ein gemeinsamer An-
trag der Grünen-Stadtratsfrak-
tion mit der SPD für eine Reso-
lution gegen die Privatisie-
rung der Wasserversorgung
zur nächsten Stadtratssit-
zung.“(ems)

Grundrecht! ...
Das Grund-
recht auf Was-
ser darf unter
keinen Um-
ständen Ge-
winnstreben
und Profitorientierung unter-
worfen werden. Eine Gefahr
besteht auch darin, dass gera-
de hoch verschuldete Kommu-
nen in der Privatisierung der
Wasserversorgung eine kurz-
fristige Chance sehen, Finanz-
löcher stopfen zu können.
Doch für die Bürgerinnen und
Bürger wird dies langfristig
zum Problem werden. Privati-
sierung bedeutet steigende
Preise und Qualitätsverlust.“

Dr. Franz Bitz
(Bürgerforum):
„Wasser ist ein
öffentliches
Gut. Es muss
in kommuna-
ler Hand blei-
ben und darf

kein Spekulationsobjekt wer-
den. Außerdem ist nicht zu se-

ben, um die Konzessionsricht-
linie des EU-Binnenmarkt-
kommissars Michel Barnier zu
stoppen. Das hat bereits Wir-
kung gezeigt, aber die Gefahr
ist noch nicht vorbei. Der EU-
Kommissar verspricht die Mo-
dernisierung des Vergabe-
rechts, mehr privater Wettbe-
werb, billigeres Wasser,
Wachstum und Beschäfti-
gung.

Die Wirkungskette des Pri-
vatisierungsfanatikers Barnier
ist ein übles Blendwerk. Stei-
gende Preise für Verbraucher
und weniger Qualität des ge-
schützten Lebensmittels Was-
ser einerseits und Börsenzo-
ckerei und satte Gewinne für
Großkonzerne andererseits,
das sind realistische Folgen
solcher Privatisierung. ... Nein,
die Wasserversorgung muss
eine öffentliche Aufgabe blei-
ben, dann bleibt auch die
preiswerte Qualität erhalten.“

Kirsten Klein (Die Linke): „Der
Zugang zu sauberem und
günstigem Wasser ist ein

A uf unsere Facebook- Fra-
ge, was halten Sie von
Plänen der Europäi-

schen Union, die Trinkwasser-
versorgung zu privatisieren,
gaben unsere Politiker in
Hann Münden folgende Ant-
worten. Wir dokumentieren
sie in Auszügen:

Ulrich Reichel (CDU): „Unser
Wasser bleibt
in unserer
Hand! Die Re-
gulierungswut
der EU kann
nicht dazu füh-
ren, gute vor-
handene

Strukturen zu zerstören.
Trinkwasser darf nicht dem
freien Markt überlassen wer-
den, es ist ein Gut für alle Bür-
ger. Wir lehnen die Privatisie-
rung der Wasserversorgung
ab!“

Ronald
Schminke
(SPD): „Über
1,2 Mio. EU
Bürger haben
bereits das
Bürgerbegeh-
ren ,Wasser ist

Menschenrecht‘ unterschrie-

Wasser ist Allgemeingut
Absage der Mündener Politik an Privatisierungspläne der Europäischen Union

Wasserversorgung in Hann. Münden: Unser Bild zeigt den Wasserhochbehälter der Versorgungsbe-
tiebe Hann. Münden in Mielenhausen. Von dort bekommt seit Dezember 2012 auch Hemeln sein
Wasser. Foto: Archiv

Das Thema
Unsere Politik-Runde auf
Facebook geht weiter. In
dieser Woche wollten
wir von unseren Politi-
kern, die imRat der Stadt
Hann. Münden für ihre
Partei/Fraktion oder
Wählervereinigung spre-
chen, sowievonunserem
Landtagsabgeordneten
Ronald Schminke, der
die Region in Hannover
vertritt, wissen: Was hal-
ten Sie von Plänen der
EU, die Trinkwasserver-
sorgung zu privatisieren?

Von der Jugendgruppe wur-
de Niklas Silber zum Jugend-
vertreter gewählt.

Nach Angaben von Oliver
Würschmidt ist es Ziel und
Zweck des Vereins, die Interes-
sen der Angler wahrzuneh-
men und zu fördern, die Bezie-
hungen zu den deutschen Na-
tur-, Jagd- und Tierschutzver-
bänden zu pflegen, das waid-
gerechte Fischen mit der An-
gel sowie die Förderung des
Turnierwurfsportes und die
Hege und Pflege des Fisch- und
Wasserpflanzenbestandes.

Der vor 30 Jahren gegründe-
te Verein hat 86 Mitglieder. In
der Jugendabteilung sind 16
Jungen und ein Mädchen ak-
tiv. Ab dem zehnten Lebens-
jahr können Kinder dem Ver-
ein beitreten.

Weitere Informationen
zum Verein unter 05543/
30 28 69 (Würschmidt); Email:
owuerschmidt@t-online.de
(red)

STAUFENBERG. Oliver Wür-
schmidt führt auch in den
nächsten zwei Jahren den 1.
Staufenberger Angelverein.
Das ist das Ergebnis der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins in Landwehrhagen.

Bei den Wahlen, die unter
Leitung von Dieter Noll statt-
fanden, wurden auch folgende
Amtsinhaber bestätigt: 2. Vor-
sitzender Reinhard Kniese,
Schatzmeister Detlef Ziebe, 1.
Gewässerwart Erhard Schäfer,
2. Gewässerwart Horst Bethge,
1. Jugendwartin Anette Wür-
schmidt, Jugendwart-Vertre-
ter Horst Bethge, 2. Angelwart
Oliver Würschmidt, Garten-
wart Waldemar Kühn und
Willi Schön.

Neu in ihre Ämter wählte
die Versammlung: 1. Angel-
wart Detlef Ziebe, 1. Schrift-
führerin Bianca Thormann, 2.
Schriftführer Erhard Schäfer,
Jugendwart-Vertreter Bianca
Thormann.

Würschmidt steht
weiter an der Spitze
Jahreshauptversammlung des
1. Staufenberger Angelvereins

Sie führen den Angelverein: Unser Bild zeigt von links: OliverWür-
schmidt, Reinhard Kniese Erhard Schäfer Anette Würschmidt,
Bianca Thormann, Detlef Ziebe, Willi Schön, Waldemar Kühn und
Niklas Silber. Links oben: Horst Bethge. Foto: privat/nh

Diskutieren Siemit auf
www.facebook.com/

HNAMuenden

te Deutschlands eine Flagge
für Tibet. Der Grund: Der Ver-
ein Tibet-Initiative Deutsch-
land hat zum 54. Jahrestag des

HANN.MÜNDEN. Die Drei-
flüssestadt zeigt Flagge: Am
Sonntag, 10. März, zeigt Hann.
Münden wie viele andere Städ-

Stadt spricht Tibet Solidarität aus
Flagge hängt am Wochenende am Rathaus – Tibeter werden von China unterdrückt

tibetischen Volksaufstandes
gegen die chinesische Besat-
zungspolitik den Aufruf ge-
macht, die tibetische Fahne
am Rathaus anzubringen.
1212 Städte sind diesem Auf-
ruf im vergangenen Jahr ge-
folgt, heißt es in einer Mittei-
lung. Hann. Münden beteiligt
sich seit 1999 an dieser Akti-
on, sagt Julia Bytom, Presse-
sprecherin der Stadt Hann.
Münden.

Mit der Flagge spricht die
Stadt ihre Solidarität mit den
Tibetern aus. In diesem Jahr
nicht nur am Sonntag, son-
dern das gesamte Wochenen-
de: Die Initiative hatte darum

gebeten, deren Angaben zufol-
ge bis heute über eine Million
Tibeter ihr Leben durch die
kommunistische Gewaltherr-
schaft verloren.

„Wir setzen dadurch ein
Zeichen der Hoffnung“, sagt
Bytom. Die tibetische Flagge
mit dem Schneelöwen sei ein
stiller Protest der Tibeter ge-
gen ihre Unterdrückung, ge-
gen die Verletzung der Men-
schenrechte und die Zerstö-
rung der tibetischen Kultur,
Religion und deren nationaler
Identität, heißt es in der Mit-
teilung weiter. (cow)
Informationen unter

www.tibetflagge.net

Hängt die tibetische Flagge am Rathaus auf: Hausmeister Uwe
Hentze. Foto: Wüstefeld

LANDWEHRHAGEN. In der
Ballsporthalle in Staufenberg-
Landwehrhagen findet am
Sonntag, 7. April, von 13 bis
16 Uhr, der nächste große Kin-
derbasar „Alles rund ums
Kind“ statt. Insgesamt stehen
70 Standplätze in der Halle
zur Verfügung.

Angeboten werden Kinder-
kleidung, Spielsachen und
Baby- und Kinderzubehör wie
Kinderwagen, Fahrräder und
vieles mehr.

Das Standgeld für einen
Stand (circa drei Meter, Tisch
und Stuhl bitte selbst mitbrin-
gen) beträgt nach Veranstal-
ter-Angabe fünf Euro und ein
Kuchen für die Caféteria. Der
Erlös aus Standgeld und Café-
teria ist diesmal für die Kin-
dergärten in Staufenberg be-
stimmt. Anmeldungen sind ab
dem 8. März, täglich zwischen
17 Uhr und 20 Uhr, unter
01573/84140001 (Flohmarkt-
handy) möglich. (sta)

Anmeldung für den
nächsten Kinderbasar

SAISONSTARTSAISONSTART
Jetzt: Frühjahr-/Sommer-Modelle erhältlich! Über 100 top Marken! Beste Konditionen mit Ihrer Kundenkarte!
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DAMEN-, HERREN-, KINDER-, SPORT- & WANDERSCHUHE – DIE AUSWAHL IST RIESIG!

Knüllwald-Oberbeisheim

Frankenberg/Eder

Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr

Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr

Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com


